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DIE GROSSE -PREISFRAGE 


Welche Beine gefallen Ihnen am besten? 


Machen Sie mit bei der Wahl des Bein-Ideals 1965! 


„Dicke Wedeln" waren noch vor 
50 Jahren das heute kaum mehr ver¬ 


wandelte sich der Geschmack. Die 
Mädchenbeine wurden immer länger 

sehen Vorstellung ebenso wie merk¬ 


käme das überlange Bein jetzt lang¬ 
sam aus der Mode? Siebtes nicht so 


geren Beinen wieder mehr Anklang ? 
Für unsStrumpfhersteller ist es wich¬ 
tig, die Entwicklung zu kennen. Und 
daher unsere Preisfrage: Welche 


Teilnahmebedingungen mit Stimmzettel eftiaHan Sie in NamenundAnschrifteinzutragenu.denZettelimStrumpf- 
Textilfachgeschäften in denen Stiümp*eve»k»ult werden geschält in die dort aufgestellte Wahlurne zu werfen 
oder direkt vom Werk Bellinda. 892 Sdnogau oder direkt an Bellinda zu schicken. Letzter Wahl- bzw. 

DerStimmzettelzeigtdasgleictieBildwiedieseAnzeige. Postabsendetag ist der 10. Mai 1965. Wir wünschen 
Sie haben darauf nur die Beine Ihrer Wahl anzukreuzen. Ihnen beim Wählen viel Glück! Denn: es sind 

mehr als 5000 Preise zu gewinnen! 


Die »Goldene Masche« 

1. bis 3. Preis: Beteiligung an 
einem Wetthäkeln, das jedem 
der3 Hauptgewinner DM10000 in 
bar und mehr einbringen kann! 


4. bis 10. Preis: 

je ein Textileinkauf-Scheck ä dm 500,- 
11. bis 20. Preis: 

je ein Textileinkauf-Scheck ä dm 250,- 
21. bis 50. Preis: 

je ein Textileinkauf-Scheck ä DM 100,- 



Feinstrumpfmanufakiur Vatter 
& Palme GmbH, 892 Schongau 


Die Gewinner - Männer wie Frauen — dürfen zehn 
Minuten lang häkeln und bekommen für jede Masche 
25 Markt P r o bieren Sie aus. wieviel tausend Mark 
Sie sich damit artiiksin könnten. Wenn Sie schnell 
häkeln, köraien Sie «ieUeicht noch mehr als DM 10.000 
gewinnen! Das Welthäkeln findet zu Pfingsten in 
Düsseldorf sUtt. Oie 3 Hauptgewinner sind selbstver¬ 
ständlich unsere Gäste. 

Die Reihenfolge dar Gewinne bestimmt das Los. Bei der V< 


Diese von BELLINDA ausgestellten Schecks werden von 
allen Textilfachgeschäften, die BELLINDA-Strümpfe füh¬ 
ren, für Einkauf nach Wahl in Zahlung genommen. Ferner; 
1.000 Schecks für je 2 Paar BELLINDA- 
Strümpfe grand chic zum Preis von DM 2,95 oder 2 Paar 
Herrensocken Marke BELLINDAoder VATTER 
4.000 Schecks für Je 1 Paar BELLINDA- 
Strümpfe bzw. Herrensocken dito. 
losungisteinNotaranwesend.Rechtswegausgeschlossen. 


Machen Sie mit! Frisch gewä hlt ist halb gewonnen! 







Die fliegende Zahnbürste 


Möwen sind die Straßenfeger des Meeres — 
und fredi sind sie dazu. Dodi sogar MÖwen- 
kenner werden über dieses Bild staunen; 
Eine Möwe, vom nahen Pazifik-Strand her¬ 
übergeflogen, sieht das Flußpferd „Padd¬ 
ies" im Zoo von San Francisco herzhaft 
gähnen. Kurz zuvor hatte der Ditkhäuter 
eine ansehnlidie Portion Erdnüsse ver¬ 
schlungen. Dieser Anblick war für den ge¬ 
fiederten Eindringling das Signal; Im Sturz¬ 


flug schießt die Möwe in das Maul des plum¬ 
pen Riesen und hält Nachlese. Ein Zeichen 
von phantastischem Mut, denn wenn Pudd- 
les jetzt sein Riesenmaul zuklappt... aber 
das tut er nicht. Denn er ist Vegetarier. 
Geduldig läßt er sich die letzten Erdnuß¬ 
krümel aus den Stummelzähnen hacken; 
In Flußpferd-Kreisen hat sich herumgespro¬ 
chen, daß ein bißchen Zahnpflege — noch 
dazu gratis — von Zeit zu Zeit ganz gut tut 
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PANTEEN in Madrid 

PANTEEN in 116 Ländern der Erde. Überall dort, wo man 
sein Haar pflegt, pflegt man es mit Panteen: 

Panteen versorgt Ihr Haar bei täglicher Anwendung fortwäh¬ 
rend mit dem Vitamin - Wirkstoff „PantyPL Panteen bekämpft 
die Schuppenbildung. Panteen belebt und erfrischt die Kopf- 

haut,verleihtIhremHaarGeschmeidigkeitundnatütlichenGlanz. 

PANTEEN ist das meistgekaufte Haarwasser der Welt 
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Fritz Wolf 

Der Erbhofbauer 
von Bonn 




Da es laut Dufhues keine politischen Erbhöfe gibt, 
wird Bauer Erhard nach der Ernte im Herbst neue 
Kräfte einstellen müssen 



--- / / 

Unterbringungsprobleme bestehen n cht, da Jung¬ 
knecht Barzel ohnehin mit Großknecht Adenauer 
Decke steckt 



s/erwIT] ^ 






































„LUX ist so wundervoll mild und zart - 

behutsam pflegt sie meinen Teint.“ 


LUX - die Teintpflege der Filmstars 


LUX 












Im Jahre 1965 
die 65er Bildröhre? 

Ja, aber die Bildgröße hat nichts mit 
der Jahreszahl zu tun. Sondern 65 cm 
Bildröhre bedeutet: ein noch größeres H H H 
Bild. Das können Sie sehen (1965). 

Das sollten Sie sehen (1965). 

65 cm - imponierend, außergewöhnlich. 

Sie sehen größer, weil Sie „dichter” dran 
sind: im Theater, im Konzertsaal, auf 
dem Sportplatz, überall. Ein großartiges 
Gerät,das Fernsehgerät >FE 355T<: 
automatisch scharf in Bild und Ton. 




Alles spricht fürTELEFUNKEN 


















... eher als zum Kochen. Denn was bedeutet zuviel Wasser? Daß durch Ver¬ 
dunsten und beim Abschütten die natürlichen Nährstoffe und Vitamine ver¬ 
loren gehen, die Ihre Familie so sehr braucht. Daß Ihre Speisen an vollem 
Geschmack verlieren, den Ihre Familie so sehr mag. Besser, die Speisen im 
„eigenen Saft” gar werden lassen. Das bewahren, was gesund ist. Kochen 
Sie in JENA^’' GLAS - dann kochen Sie gesund. 


Gesünder kochen durch Sichtkochen 




JENA^'^GLAS 
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Scharpf sagt: Temperatur-Elektronik 
sichert volle Waschkraft 



Scharpf erfand die sensationelle 
«elektronic-k«, damit jetzt die volle Wasch¬ 
kraft der gesamten Lauge Ihrer Wäsche 
zugute kommt - auch bei 100° Kochen, 
Diese elektronische Sicherheitssteuerung 
reagiert auf Wärme viel exakter als die 
herkömmlichen Thermostaten. Sie hält die 
Temperatur der Waschlauge mit großer 
Genauigkeit ein. Bisher war das nicht so. 
Immer mußte mit größeren Abweichungen 
in der Temperatur gerechnet werden. 

Im neuen Scharpf Vollautomat «elektronic-k» 
können Sie entsprechend der Art und 


Verschmutzung Ihrer Wäsche allein unter 
8 Kochwaschprogrammen wählen. Und 
selbst bei kurzem Durchkochen geht nichts 
an Waschkraft verloren. Meinen Sie nicht 
auch, daß ein Vollautomat diese Sicherheit 
gewährleisten soll? Scharpf ist darin erster. 
Fragen Sie bitte Ihren Fachhändler. 


SCHARPF 










PERSONALIEN 















Warum wir uns beim Thema Geschmack an Damen wenden 


Weil Damen viel Geschmack 
und viele Wünsche 
haben. Darum haben wir 
vorgesorgt. Es gibt sehr 
viele Möglichkeiten, 
einen Mercedes-Benz nach 
Ihren persönlichen 
Wünschen auszustatten. 
Von der Lack-, Polster¬ 
oder Lederfarbe über 


Teppiche und Radio bis zur 
Radzierblende. 

Für den Mann sind 
Leistung,Technik, Bequem¬ 
lichkeit vielleicht wi^tiger. 

er gern ihre kleinen 
Wünsche: entweder einen 
eigenen Mercedes- 
Benz - der ist so leicht 


zu fahren - oder einen 
Führerschein 
oder Polster aus echtem, 
schönem, rotem Leder 
(zum Beispiel). 

Zu ihrer Information: 
Wenn Sie wollen, können 
Sie zwischen 76 ver¬ 
schiedenen Lackierungen 


und 697 Polster-Kombi¬ 
nationen wählen 
(Stoffe, Leder, Kunstleder 
in allen Material- und Farb- 
kombinationen). 

Außerdem gibt es für alle 
Modelle auf Wunsch 
das perfekte Daimler-Benz 
Automatische Getriebe 
und Servolenkung. 






Stern 
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I. Fleming: James Bond - Du lebst nur2mal 90 
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SQBes Nichts 
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König Hussein von 
Jordanien gab 
dem Druck arabischer 
Natiorialisten nach, 

blonden Prinzen als 
Thronfolger 
sehen wollen. Sein 
ältester Sohn 
Abdullah (3) aus seiner 
Ehe mit seiner 
englischen Frau Muna 
wurde von der Thronfolge 
ausgeschlossen 
Seite 24 


Hawaii ist der jüngste 
Staat der USA. Während 
es im 7000 Kilometer 
entfernten Alabama 
Rassenkämpfe gibt, 
leben Schwarze, Weiße 
und Gelbe auf Hawaii 
ohne Spannungen 
Seite 16 


In Dublin wurde für 
den Film „Der Spion, 
der aus der Kälte 
kam“ die Berliner 
Mauer nachgebaut. 
Richard Burton, 
hier mit seiner Frau 
Elizabeth Taylor, traf 
dort das Ehepaar Eulitz, 
dem vor zweieinhalb 
Jahren die Flucht 
aus Ost-Berlin gelang 
Seite 34 
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Hawaii-Mädchen GLORIA, 23. Hawaii-Mädchen PAULETTE, 

Sie hat schottisdj-irisch-deutsch- Ihre Vorfahren sind Franzosen,^^'' * 

französisch-koreanisches Blut ' ^ Tahiter, Spanier und Japaner^ 


mstor» 







über 3800 Kilometer von Kalifornien ent¬ 
fernt liegt Hawaii, der 30. Stern in der 
Flagge der USA. Im tiefen Süden der USA, 
rund 7000 Kilometer weg von Hawaii, 
liegt Alabama, der 22. 
I II Stern - gegenwärtig der 

I dunkelste Stern in der 

goldene 

■ Flagge, denn 

I I Rassenhaß und 

I offene Gewalt 

zwischen Schwarzen und Weißen lassen 

den amerikanischen Kontinent erbeben. Auf 
Hawaii, den glücklichen Inseln, hingegen 
gibt es keinen Fluch der dunklen Haut, Hier 
ist Wirklichkeit, wovon so viele träumen: 
Schwarze und Weiße und Gelbe leben nicht 
nur ohne Spannungen, ohne Auflehnung und 
ohne Haß nebeneinander, sie vermischen 
sich unbefangen - und das schöne Ergebnis 


\ 





Qj 0 ist ihre goldene Haut. Vier von 
I . zehn Ehen werden zwischen ver- 

QOIClOn© schiedenen Rassen geschlossen. Im 
Staatsparlament von Hawaii sit¬ 
zen in der Mehrzahl Abgeordnete 
japanischer und chinesisther Ab¬ 
kunft. Die herrschende Schicht auf 
Hawaii — etwa 640000 Menschen 
leben auf den Inseln — stellen zwar 
die Haoles, die weißen Amerikaner 
vom Kontinent. Aber gerade sie 
sind es, die hier das Klima der Ver¬ 
träglichkeit aller mit allen geschaf¬ 
fen haben und es behüten. Die 
Früchte der rassischen Vermischung 
sind Menschen, wie wir sie nur als 
Wunschbilder kennen: Mädchen 



Mstem 





von vollkommener Schönheit und 
heiterster Anmut. Männer von 
sanftem Wesen, hinter dem sich das 
Feuer verbirgt. Über Hawaii liegt 
ein Schleier des Lächelns, Inbegriff 
für glückliche Lust am Leben, über 
dem immerdar die Sonne scheint. 
Dem eiligen Touristen wird dieses 
Bild sich nicht sogleich darbieten. 
Er sieht nur das Klischee: Hula- 
Hula-Mädchen und Hibiscus- 
Kränze als Willkomm und zum 
Abschied. Das andere, das wirkliche 
Hawaii, muß entdeckt und erobert 
werden. Hawaii als Dokument 
des offenbar Möglichen. Alabama 
als Dokument des anscheinend Un¬ 
möglichen. Und beides ist Amerika. 





den. ein 100-Millionen-Dollar-Reich der Sdiön- 
heit. letzt ist sie tot: Helena Rubinstein. 

Sdireibtisdi gearbeitet wie ihr ganzes Leben. 
Jetzt starb sie in einer New Yorker Klinik den 
raschen leisen Tod der sehr Alten. 94 Jahre war 
sie, durfte man nun erfahren, während sie noch 
vor kurzem Picasso, als ei sie malte, auf seine 
Frage nach ihrem Alter antwortete: „Älter als 
Sie denken, aber nodi nicht so'alt. daß Sie da- 

Ich durfte ihr zweimal begegnen. Das erste Mal, 
als sie eine taufrische Achtzigerin war und ich 
Austausch-Studentin an der Columbia Univer- 
sity in New York. Sie empfing die unbekannte 
Reporterin aus Nachkriegsdeutschland in ihrer 

wortete geduldig auf die Fragen meines ersten 
großen Interviews, zeigte mir ihre private Bil¬ 
dergalerie, in der kein Bedeutender der Gegen¬ 
wart fehlt von Dufy bis Salvadore Dali [der 

porträtiert hat], zeigte mir die Sammlung an¬ 
tiker Puppenstuben aus ganz Europa, die 
Sammlungen afrikanischer und mexikanischer 
Kunst und schließlich das gläserne Pompadour¬ 
belt, an dem sie gelegentlich ihre Mitarbeiter 
empfing wie eine Barockfürstin beim Lever. 
Und sie schickte mich in ihren Salon an derFifth 



Millionen STERN-Leser für mich ins Feld ^füh¬ 
ren. Madame beantwortete wieder geduldig die 
Fragen, zeigte mir ihre Renoirs und Modiglianis 
in der berühmten Dachgartenwohnung über der 
Seine, schickte mich schließlich in ihren Salon 
zur Behandlung, diesmal Rue du Faubourg-St.- 
Honore. Und als ihre Make-up-Spezialistin 
mein Gesicht nach der neuesten Mode bemalt 
hatte, sagte Madame trocken: „Vorher haben 
Sie mir besser gefaUen.“ 



(eine Legende, die sie selbst verbreitete), brachte 
im Gepädc einen Topf Salbe, den irgendein Dok¬ 
tor-Onkel gebraut und die Mutter sie anwenden 
gelehrt hatte. Mit dieser Salbe und ihrem Milch¬ 
stein ihr Kosmetik-Unternehmen an. Sie führte 
selbst Bücher und Korrespondenz, packte selbst 
Salben ab. verkaufte selbst, arbeitete achtzehn 
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etzt ist Madame, wie Freunde und Ange¬ 
stellte sie respektvoll nannten, tot. Madame, 
die vor zwei Jahren mit Lungenentzündung lag, 
und, während man um ihr Leben bangte, unter 
dem Sauerstoffzelt Aktienkurse las. Madame, 
die Trägheit, Autos, Mittagsschlaf und neurei¬ 
chen Aufwand haßte, aber Juwelen, Impressio¬ 
nisten und Dior-Kleider im Dutzend bestellte, 

der Börse operierte wie ein Rothschild, und die 
Beatles anhörte, „weil man doch mit der Zeit 
gehen muß“. Madame, die Tausende von Ange¬ 
stellten befehligte, aber nie die Namen ihrer 
Aufsichtsratsmitglieder behalten konnte. Ma¬ 
dame, die schon zu Zeiten, als man noch nicht 
an Supermärkte dachte, ihre Produkte auf brei¬ 
ter Basis in jedem Drugstore verkaufen ließ. 
Madame, die jeden Abend bis zu ihrem Ende 
Bridge spielte und jeden Abend die Creme be¬ 
nutzte, mit der sie ihr Vermögen begründet hat. 
Madame mit den wachen klugen schwerlidrigen 
Schildkrötenaugen und der erstaunlich glatten 

Nordpol selbst zu inspizieren pflegte und sich 
kaum je Urlaub gönnte, hat ihr langes Leben 
lang nur einem Leitsatz gehorcht. Sie sagte oft: 
„Ich bin geboren, um zu arbeiten. Ich liebe es. 
zu arbeiten, ich kann nicht ohne Arbeit sein." ■ 

U ie eine Barodsfürstin: Helena Kubinstein regierte notfalls vom gläsernen Bett aus 















Untergang bei 
glatter See 



Niemand an Bord ahnt etwas. Die 
1200 Passagiere des französischen 
Luxusdampfers „France“ gehen auf 
einer Frühjahrskreuzfahrt durchs Mit¬ 
telmeer der üblichen Mußebeschäfti¬ 
gung nach. Sie spielen, lesen, tanzen, 
promenieren auf dem Sonnendeck. 
Die 500 Mann Besatzung des 66 000- 
Tonners verrichten ihre gewohnte 
Arbeit. Sie navigieren, schmieren, 
servieren. An Bord der „France“ 
ahnt niemand, daß in diesem Moment 
ein Fotograf das Schiff sinken sieht. 
Sein Trick für diesen Schnappschuß: 
Er visierte das Flaggschiff der fran- 








JORDANIEN; 


Nach dem Vorbild 
seines Vaters sollte Prinz 
Abdullah von Jordanien (3) ein 

Soldatenkönig werden; Ein Miniatur-Panzerwagen diente dem kleinen 
Prinzen als Spielzeug. Aber ein blauäugiger Halbengländer auf dem 
Thron würde die jordanische Monarchie gefährden. König Hussein brachte 
ein Opfer; Er schloß seinen Lieblingssohn von der Thronfolge aus 
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FORTSETZUNG 



Prinzessin Muna und Ex-Kronprinz Abdullah in London 


Ein unbequemer Stuhl: Husseins Thron 


Der kleine Prinz 
weiß nicht, 
was ihm geschah 

Als König Hussein sich ent¬ 
schloß, seinen Sohn Abdullah 
zugunsten seines jüngeren 
Bruders Hassan von derThron- 
folge auszuschließen, waren 
seine Frau und der Prinz in 
London. Die Gerüchte wucher¬ 
ten: Eine Ehekrise zwischen 
Hussein und Prinzessin Muna, 
der ehemaligen englischen 
Telefonistin Toni Gardiner, 
sollte der Grund dieser Ent¬ 
scheidung sein. Aber es war 
Staatsräson, die den König zu 
seinem Entschluß veranlaßte 









Hussein und Sohn: Opfer für d«n Thron 






Schon jetzt ans Schenken denken? 


Warum auch nidit? Denken Sie an Verlobung, 
Hochzeit oder Geburtstag,denken Sie an Ostern. 
Oder denken Sie an sich selbst! Eine praktische 
Hand-Küchenmaschine können Sie immer ge¬ 
brauchen. Und erst recht den Starmix Combi- 
Quirl. Denn er leistet mehr als viele andere 
Handgeräte. Er kann nicht nur rühren, kneten, 

gut hacken, mahlen und zerkleinern und neuer¬ 
dings sogar Gemüse schneiden. Seine Reinigung 


ist denkbar einfach. - Lassen Sie sich den 
Starmix Combi-Quirl im Fachgeschäft vorführen. 
Sie erkennen das einmalig umfangreiche Ange¬ 
bot an der großen, blau-roten Geschenkpackung. 
Sie enthält: Motorteil,zwei Rührbesen,zwei Knet¬ 
haken, Schneidstab, Passierpilz, einen außerge¬ 
wöhnlichen Gemüseschneider, zwei Spezialbe¬ 
cher und ein buntes Rezeptbuch. 

Der günstige Preis: DM116.- 


Im weiteren Electrostar-Programm: 
Starmix Küchenmaschine, 
neuartiger Schuhputzer, 

Starboy Staubsauger/ 
Saugbohner/Saugklopfer, 
Starmaster Tiefsauger 


^ELECTRDSTHR^ 


Stammhaus: Electrostar GmbH, Reichenbach/Fils, Württemberg. 
Niederlassung Österreich: Electrostar, Wien 5, Stolberggasse 23A. 
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WINDUS 

kostet 

nur 1,65 DM. 

(empf. 

Richtpreis) 


Machen Sie gleich morgen 
den Versuch mit WINDUS 
Ihnen zur Bequemlichkeit— 
Ihren Fenstern zur Freude. 


windu^ 

macht die 
Fenster klar! 




IMl storn 
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\ Bei uns zu Hause steht Kaba immer auf dem Tisclu 

! In der neuen schönen Dose! 

I Kaba schmeckt jahraus jahrein herriich - wie Schokolade! 

, Mutti braucht es uns nicht zweimal zu sagen: 

Nehmt euch nur Kaba. Der gibt Schwung, Kraft und 
Ausdauer. Kaba trinken wir für unser Leben gern! 



KABA -so köstlich-so gesund! 











Ein Oberst 
übt 

Gas-Krieg 

Harte Kritik und bittere An¬ 
klagen waren nicht das ein¬ 
zige Echo auf die Meldung, 
daß im schmutzigen Krieg 
von Vietnam Kampfgase 
amerikanischerHerkunft ein¬ 
gesetzt werden. Ein bri¬ 
tischer Oberst hielt es für 
seine Pflicht, am eigenen 
Leibe zu demonstrieren, wel¬ 
cher Art die umstrittenen 
Gase sind. Er tat das auch 
im eigenen Amtsinteresse: 
Oberst A. Hulton ist Kom¬ 
mandeur der britischen Ar¬ 
mee-Schule für biologische 
und chemische Kampffüh¬ 
rung. Von einem Major sei¬ 
ner Einheit ließ er sich eine 
Wolke des Gases ins Ge¬ 
sicht blasen, das in Vietnam 
verwendet wird. Es bekam 
ihm nicht gut: Oberst Hulton 
hustete schrecklich,erbrach, 
lief rot an, schien verwirrt 
und willenlos. Aber nur für 
ein paar Minuten. Dann er¬ 
holte er sich; eine halbe 
Stunde später'verspeiste er 
mit Appetit sein Mittag¬ 
essen. Der Beweis scheint 
gelungen: Dieses Gas ist 
zwar unangenehm wirksam, 
jedoch harmlos. Nur: Von 
einem Gas zum nächsten ist 
es nur ein kurzer Schritt. 
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Wenn Sie eine rote Luxaflex^-Jalousie herunterlassen^ 
wird sie schwars. 


Denn dann wird es Nadit im Zimmer. (Gleidi- 
güldg, ob der Mond scheint. Oder die Sonne.) 
Bevor Sie also die Jalousie schließen, ma¬ 
chen Sie das Licht an. Damit Sie sich unsere 
Jalousie einmal genauer ansehen können. 
Sehen Sie, wie didit die Lamellen aufein- 
anderliegen? Das kommt daher, daß wir 
sie besondere stanzen. Und daß wir die 


Abstände zwischen den Lamellen kleiner 
als üblich machen. 

Aber natürlich brauchen Sie mit einer »Lu- 
xaflex-Jalousie« nicht immer im Dunkeln 
zu sitzen. Ein Zug an der Wendeschnur 
und Sie haben so viel Licht, wie Sie brau¬ 
chen. Die Sonne stört Sie nicht. Neugier 
stört Sie nicht. Pie ist höchstens auf die 


Farben neidisch, wozu sie allen Grund hat.) 
Aber woran sehen Sie bei einer geschlossenen 
Jalousie, daß es eine »Luxaflex-Jalousie« ist? 
Daran, daß Sie nichts sehen. 























Diese Berliner Mauer 
steht in Dublin. Sie wurde für ' 

einen Film nachgebaut. -u 

Vor dieser Kulisse; das Ehepaar Eulitz, ^ 
dessen Flucht durch die wirkliche 

Mauer vor zweieinhalb i 

Jahren durch die Weltpresse ging. Hier 
in Irland haben die beiden eine neue |r 
Heimat gefunden. Und 
hier trafen sie Richard Burton, der 

ein Stück aus ihrem ■ 

Leben im Film nachempfindet 









an der falschen Mauer ^ 

_ Stern li] 



Nacht am Checkpoint Charlie — 
»achgebaut in Irland. Hier beginnt die 
Verfilmung des Erfolgsromans 
„Der Spion, der aus der Kälte kam“. 

Richard Burton spielt 
die Titelrolle. Zwei Flüchtlinge aus 
Ost-Berlin halfen ihm mit 
der Schilderung ihrer Geschichte 




WILLTREMPER BERICHTET 



! YOU ARE 
THE AMERIC 
Bbl BblE3Hi 
AMEPMKAHC*' 
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OU SECTEU9 
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M Mis der Wagen hin¬ 
ter der Whiskybrennerei 
um die Ecke bog, erfaß¬ 
ten die Scheinwerfer 
plötzlich drei verregnete 
Russen in Uniform, mit 
Maschinenpistolen über 
der Brust. 

Die junge Frau neben 
mir schrie auf. „Was geht 
hier vor? — Stimmt das 
auch alles?“ 

Für den Bruchteil einer 
Sekunde hatte sie wie¬ 
der vergessen, wo sie 
war, hatte die Vergan¬ 
genheit wieder nach ihr 
gegriffen. Sie lachte hy¬ 
sterisch: „Glauben Sie 
bestimmt, daß Liz Taylor 
mir ein Autogramm ge¬ 
ben wird?“ 

Aus der Dunkelheit 
tauchten die hellen Bo¬ 
genlampen auf und dann 
die irrsinnigen Ruinen 
und Buden,undderjunge 
Mann der jungen Frau 
rief aufgeregt: „Sieh mal! 
Die Apotheke! — Das 
Kino! — Der Andenken¬ 
laden!“ 

Alles stand genauso 
da, wie es am „Check¬ 
point Charlie“, dem 
berüchtigten Grenzüber- 



Weltstar und Ehemann 
von LizTaylor: Richard Burton. 

Im Gespräch mit dem 
EhepaarEulitz und dem STERN 
sagte er; „Deutschland 
interessiert mich, seit ich eine 
deutscheTochter habe.. 
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Der sichere Weg zu reiner Haut 





und reinigen 
Sie Ihr Gesicht damit. 


Pflegen Sie regelmäßig IhrenTeint mit SCHERK Gesichts¬ 
wasser. Sie werden feststeilen; alle Hautunreinheiten 
verschwinden schnell. Sie sehen jünger und frischer aus. 
SCHERK Gesichtswasser,der sichere Weg zu reiner Haut. 



schöner, 

werden 

beginnt mit 



Flüchtlinge 
ander 
falschen Mauer 





Richard Burton zu 
Inge und Wolfgang Eulitz: 
„Sie haben 
mir sehr geholfen“ 


GEFESSELT 


FREIHEIT 


So berichtete der STERN 
im Oktober 1962 
über die Flucht der beiden 
Berliner. Inge war 
unter Wolfgangs Auto 
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Wo ist die SAVOY? 


Hier 

ist 

die 

BAVO^ 


=7Q12 


. Wenn begabte Schweizer Createure das Beste 
■“; geben und ein international berühmter Hersteller 
; alles berücksichtigt, was für eine Uhr Sicherheit, 
-■■■ Wert und Präzision bedeutet, dann entsteht ein 
neues Leitbild der Uhrenschöpfung: SAVOY 7012 
'' von ZentRa. Die Uhr, die alles ist: superwasser¬ 
dicht, kondenswasserfrei, stoßgesichert, antima¬ 
gnetisch, klassisch schön. 

SAVOY 7012 nur im ZentRa-Fachgeschäft 
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Jeden Moiren 
FrUliling*.. 

(Kräfte der Natur - Kräfte für Ihr Haar) 


Zu jeder Jahreszeit: Jeden ^ 
ling! Durch eine Kopfmassag 
Mit Birkin von Dr. Dralle. 


n Früh- Und was Ihrem Haar a 


































Mstam 






Mutter glück und Zärtlichkeit: BrittEklund, 

Frau des englischen Filmkomikers Peter 1 
ihrer Tochter Victoria. Das Baby ist zwölf 

MHN 
IST 

EIN KOMIKER 
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Von der Waage auf den Wickeltisch: Victoria wog bei ihrer Geburt 
sieben Pfund. Der Vater findet: „Sie ist so hübsch wie ihre Mutter“ 
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MEIN 

PAPA 

IST 

EIN 

KOMIKER 



Als Britt Eklund (22) im letzten Sommer ihren 
Mann in einem Hollywood-Krankenhaus (links) 
besuchte, hatte der vielbeschäftigte Komiker eine 
Serie von Herzinfarkten überstanden. Seither 
filmt er nur unter ärztlicher Aufsicht. Seilers (39), 
der sich 1963 scheiden ließ, kannte das schwe¬ 
dische Filmstemchen Britt erst fünf Wochen, als 
beide im Februar 1964 heirateten. Und obwohl 
der Seilers-Nachwuchs jetzt noch im Kinder¬ 
wagen spazierenfährt, schmieden die glücklichen 
Eltern schon große Pläne: Sie wollenVictoria im 
Sommer mit nach Rom nehmen, wenn sie dort 
einen Film drehen. Peter Seilers hat aus erster 
Ehe zwei Kinder — Michael (11) und Sarah (7) 


























H.F.&PH.F.REEMTSMA 

Hamborg 








Auch der Zylinder steht ihm gut. Englands Fußballstar Stanley Matthews 
kann noch die gleiche Hutgröße tragen wie zuvor: Seine Triumphe sind dem 
50jährigen nicht zu Kopf gestiegen. Mit Spielwitz, Fairneß, strammen 
Schenkeln und Dribbel-Tricks kann man in England sogar Sir werden. Die Kö¬ 
nigin schlug Matthews zum Ritter. Nun will Sir Stanley seine Karriere beenden 



Sir Stanley mit dem Dribbel-Trick 












Natürlich 
kommen die Äpfei 
nicht einzeln 


Doch SPAR bemüht sich um alles wie um ein Einzelstück... 

auch die Fachleute, die in Deutschland und auf allen Märkten der Welt 

für S PA R nur das Beste aufkaufen — ob Orangen im Süden, 

Ananas auf Hawaii, Frühgemüse in Holland oder Käsespezialitäten 
in Frankreich oder Dänemark... und ebenso die Experten, 
die die Herstellung der verschiedensten Waren überwachen 
und nach dem GrundsaU verfahren „was nicht zur Spitze gehört, 
kommt für SPAR nicht infrage“. Rationalisierung und 
perfekte Organisation auf der einen — fast familiäre Sorgfalt auf der 
anderen Seite. Kann dieser Gegensatz verblüffen? 

Wir glauben, daß das so sein muB. Denn was soll erreicht 
werden? Bestes soll in bestem Zustand bereitstehen - für Sie. 

Für jeden einzelnen SPAR-Kunden. 


ramrilTl erfahren in 13 Ländern Europas 
Kl bewährt in 12.000 Geschäften in Deutschland 



macht Freude 


















In der ganzen Welt kennt man den berühmten Namen 
PALL MALL als Garantie für teuerste Tabake, als 
Symbol des Besonderen. 

Die PALL MALL FILTER ist eine mild-aromatische 
Blendcigarette im King-Size-Format. 

20 PALL MALL FILTER kosten DM 1,75 

















DAS GEHT ALLE MÜHER AN 


Großer DIOLEN-Test für Kinderkleidung 



P KIger 50Q M ä ntel 



5Q0 Ano raks 
SÖÖPuÜover 





























DIOI 
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J^nder,habt Ihr Glück, daß es Kinderkleidung aus DIOLEN 
gibt! Das sagt Mutti, wenn wir vom Spielen kommen. 
Erstens geht nichts kaputt. Zweitens ist DIOLEN leicht 
zu pflegen. Drittens sieht Kinderkleidung aus DI 
immer hübsch aus. - Und woran sieht man, 
daß Kinderkleidung auch wirklich aus DIOLEN ist? 

An dem kleinenTobi! Hier ist er! 


S, Wuppertal-Elberfeld 
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Wasserwellen auf der Bundes¬ 
straße 148 bei Schenectady im 
Staate New York verwirren ameri¬ 
kanische Autofahrer. Ausgerechnet 
in einer Kurve wurde der doppelte 
Trennungsstrich zwischen den bei¬ 
den Fahrbahnen nervös. Da hier 
die Erde nicht bebte, muß wohi der 


Maler mit dem Pinsel in der Hand 
gebibbert haben. Vielleicht handelt 
es sich gar um den ersten offen¬ 
kundigen Fall von Trunkenheit am 
Pinsel? Aber es gibt noch eine weit 
weniger phantasievolle Erklärung: 
Eine Strichmaschine hauchte an die¬ 
ser Stelle ihr Straßen-Dasein aus 
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Nach Berlin lenken Wegweiser und Militärpolizistinnen den sowjetischen Vormarsch durch 
das zerstörte Und. In der Hauptstadt ist Adolf Hitler. Er verkündet, nun entscheide sich in 
einer letzten Schlacht der Krieg. Dabei hat er den Zweiten Weltkrieg schon längst verloren 



Chronik vom Ende des 


















DIE BITTERKEIT DER NIEDERLAGE 


Der verlorene Krieg steht den Deutschen in den Gesichtern 
geschrieben. Vorbei ist der Traum vom Herrenvolk. Nun 
kommt die Freiheit zu jenen, die bisher hinter Stacheldraht 
lebten. So auch zu den 9000 russischen Kriegsgefangenen 
des Lagers 326 bei Bielefeid; Amerikaner öffneten die 
Tore. Im besetzten Land lassen die Befehle der Sieger er¬ 
kennen, daß den Deutschen eine harte Zukunft bevorsteht 








Ein Engländer geht 
über den Hof. Es empfiehlt 
sich, grüßend den Hut 
zu lüften. Die Alliierten sind 
die neuen Herren 









Händedruck mit dem US-Korporal Alfred Weiland 


Begegnung an der Elbe: Der sowjetische Major Nikolai Arlanow tauscht 
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Schütze J. Lyons legt dem Sowjetoffizier die Hand auf die Schulter 


Am 25. April treffen sich bei Tor- Die letzten loo Tage 
gau an der Elbe die sowjetischen 
und die amerikanischen Vor- DAS 
hüten.JedeVerbindungzwischen rarjiz-vii lOT 
dem Norden und dem Süden des KtlOH lo I 
Reiches ist damit abgeschnitten, y pDTP11 T 
Für die beiden Teile hat Hitler ' ‘^"-1 

noch kurz zuvor je einen Ober- 
befehlsfiaber ernannt, aber sie 
können ernstlich nur noch Rück¬ 
züge lenken und die Kapitulation 
befehlen. Die künftige Teilung 
Deutschlands zeichnet sich ab. In 
jenen Tagen ist die Elbe Grenze 
zwischen Ost und West. Hundert¬ 
tausende, Flüchtlinge und Solda¬ 
ten, versuchen, über den Strom 
und damit der Roten Armee zu 
entkommen. Aus Berlin gibt es 
kein Entweichen mehr. Die Stadt 
ist schon eingeschlossen, und die 
Armee Wenck, die sie befreien 
soll. Ist dafür nicht stark genug. 

Über diese letzte deutsche Of¬ 
fensive schreibt General a. D. 

Wenck auf den nächsten Seiten 



Flucht über die Elbe: beim ersten Posten der US Army 


Keine Flucht: Panzersperren und Schützenlöcher in Berlin 








General der Panzertruppe a. D. Walther Wenck 


Berlin 

warniditmelir 
zu retten 



































Alle vier Räder arbeiten zusammen in völliger Disharmonie. 


Obwohl leicht zu dirigieren, reagieren sie 
gonz individuell. 

Dos liegt daron, daß jedes Rad einzeln auf¬ 
gehängt ist. Und einzeln gefedert. (Kein Rad 
braucht die Fahrbahnstöße des andern zu 

Wieviel bequemer dieses System ist, merken 
Sie, wenn Sie es mit einem unbequemen ver¬ 


gleichen. Mil dem der guten, ölten Postkutsche 
und ihrer guten, alten Starrachse. 

Wenn die Postkutsche mit einem Hinterrad 
in ein Schlagloch fiel, dann sorgte die Slarr- 
achse dafür, daß auch das Rad gegenüber 
einen gehörigen Stoß bekam. 

Das gibt es heute noch. (Obwohl es keine 
Postkutschen mehr gibt.] 


Einen Volkswagen kann nichts erschüttern. 
Ob Sie ihn auf einem Feldweg fahren oder 
gar auf einer Bundesstraße erster Ordnung. 
Er liegt wie ein Brett. 

Und Sie wissen jetzt, woran das 
liegt. Die Zusammenarbeit seiner 
Räder in Disharmonie macht das 
Fahren mit ihm so harmonisch. 

































































Ende April hatte sich die 12. Armee bis Ferch 
vorgekämpft. Die Besatzung von Potsdam konnte sich 
zu ihr durchschlagen, ebenso der Rest der 
9. Armee. Dann wurde der Druck der Sowjets so stark, daß 
nur noch der Rückzug zur Elbe übrigblieb 


Die Brücke über die Elbe ist gesprengt, aber 
zu Fuß noch passierbar. US-Captain McMahon trägt ein 
deutsches Kind zum westlichen Ufer. Oft weigerten 
sich jedoch die Amerikaner, Flüchtlinge herüberzulassen 














































Die moderne Wissensdiaft hat die engen Be¬ 
ziehungen zwischen Hygiene und seelischem 
Wohlbefinden nachgewiesen. Man weiß, daß 
ODOL-Mundwasser in Mundhöhle und 
Rachen ein befreiendes und regenerierendes 
Gefühl auslöst. Sofort ist man erfrischt, man 
atmet freier und fühlt sich herrlich aktiv — 
wie neu geboren! 

Der tägliche ^braudi von ODOL ist wegen seiner desin- 

gegen Infektionen. Es empfiehlt sich deshalb, auch abends 
1 J ---ODOL zu spülen. 


; 2,20/DM 3,4 







Die 

leOlcn 


Dieses Hemd ist aus 
ganz besonderem Stoff - 
aus ’cottonova*! 

Nicht nur kochfest und bügelfrei 
sondern: 



,§®ftonova, 

^*ner angeneki^ 
3uf der Hatit 
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General 
Omar N. Bradley, 
Kommandeur 
der 12. Armeegruppe 



Zur Person: General Omar N. Bradley sah in der Infanterie 

die entscheidende Waffengattung, auch noch als Chef der 
Vereinigten Generalstäbe der US-Streitkräfte. Dies war 
nach dem Krieg seine letzte militärische Position. Als 1953 
diese Ansicht unter dem Präsidenten Eisenhower außer 
Kurs kam, mußte Bradley seinen Posten aufgeben. Tat¬ 
sächlich hat der Infanterist Bradley während des Zweiten 
Weltkrieges auf manchen Kriegsschauplätzen entschei¬ 
dende Siege errungen. Erst in Tunesien und auf Sizilien, 
dann in der Normandie, in den Ardennen und schließlich, 
als seine 12. Armeegruppe aus der Eifel heraus nach 
Deutschland hineinstieß — nach Norden zum Ruhrgebiet, 
nach Osten zur Elbe und nach Süden zu den Alpen. Der 72- 
jährige leitet jetzt einen amerikanischen Industriekonzern 


Berlin 
hätte uns 
znviel Blot 
gekostet 




Eine der vielen Siegesfeiern bei Torgau an der Elbe. Der Stab des 5. US-Korps ist üast oeim ivorps uer 
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Wenn Sie gern gut essen, 

birkein Sie bestimmt 

denn birkein heißt garantiert gut nudelessen! 

Viel Ei * und auserlesene Naturprodukte machen die 

Birkel 7 Hühnchen-Qualität so besonders 
kernig, kochfest und ausgiebig. 
Schließlich wird Birkel am meisten gekauft. 

Birkel — dottergelb, weil so viel Ei" 

* 4 goldgelbe Eidotter In jedem Kilo 












ATTACHE 


MARKEN WEIN 



Mstem 
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WMQani dsrAlliierteD 
nadi Stuttgart 


Von General 
de Monsabert, 
Befehlshabereines 
französischen 
Armeekorps 
im Jahre 1945 



Zur Person: General Joseph de Goislard de Monsabert 
gehört zu jenen französischen Militärs, denen erst die 
Niederlage von 1940 den Weg in ein höheres Kommando 
freimachte. Der Soldat zweier Weltkriege war 57 Jahre alt, 
als er am 31. März 1945 mit dem von ihm befehligten II. fran¬ 
zösischen Armeekorps über den Rhein ging. Er war bei 
diesem Vormarsch der verlängerte Arm de Gaulles, der 
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Agfa Iso-Rapid! Die Camera, mit der Sie rapid-photographieren können, so einfach, so sicher, so schnell. 

In jeder Situation, bei jeder Gelegenheit Photographieren, ohne es vorher lernen zu müssen: Rapid-Kassette einfach 
einlegen, der Film fädelt sich automatisch ein. Und dann: nur noch auf den Auslöser drücken... 

Photographiere mit Rapid... 
denn automatisch fädelt sich der Film ein! 



Agfa Iso-Rapid I, die kleine 
handliche Taschen-Camera 
für 16 Aufnahmen: DM 33,-. 
Es gibt diese Camera auch 
mit eingebautem Blitzer. 

Sie heißt Agfa Iso-Rapid IF 
und kostet DM 59,-. 
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Eier¬ 

pfann¬ 

kuchen 



küchenfertig vorbereitet 
schnell und sicher zubereitet 
schmeckt wie hausgemacht 



DtcidKcnlooTaik 



Das Deutsche Reich ist am Ende. Nur Hitler will es nicht zugeben 


Ein Stellvertreter 

Funkspruch Görings an 
Hitler: „Mein Führer! Sind Sie ein¬ 
verstanden, da& idt nach ihrem Ent¬ 
schluß, in Berlin zu verbleiben, ge¬ 
mäß Ihres Erlasses vom 29. 4. 41 als 
Ihr Stellvertreter sofort die Führung 
des Reidies übernehme mit voller 
Handlungsfreiheit nach innen und 
außen? Falls bis 22 Uhr keine Ant¬ 
wort erfolgt, nehme ich an, daß Sie 
Ihrer Handlungsfreiheit beraubt 

von Volk und Vaterland handeln." 

Antwort Hitlers: „Ihr 
Verhalten und Ihre Maßnahmen sind 


Immer noch Orden 

„Völkischer Beobach¬ 
ter": „Der Führer in der Festung 
Berlin. Im Kampf um die Reidis- 
hauptstadt gegen den bolschewisti¬ 
schen Ansturm trifft der Führer 
selbst die Entscheidungen über den 
Einsatz der Kräfte und die Heran¬ 
führung von Verstärkungen. In nahe¬ 
zu stündlichen Besprechungen mel¬ 
den die für die Verteidigung von 
Berlin verantwortlichen Männer dem 
Führer die Lage. Der Führer läßt 
sich Offiziere und Männer, die sich 
im Kampf besonders ausgezeichnet 
haben, kommen und übergibt ihnen 
selbst ihre Auszeichnungen.“ 


Testament 

HitlerspolitischesTesta- 
ment: „Von allen Deutschen, allen 
Nationalsozialisten, Männern und 
Frauen und allen Soldaten der 
V\/ehrmacht verlange ich, daß sie der 
neuen Regierung und ihrem Präsi¬ 
denten treu gehorsam sein werden 
bis in den Tod. Vor allem verpflichte 
ich die Führung der Nation und die 
Gefolgschaft zur peinlichen Einhal¬ 
tung der Rassegesetze und zum un¬ 
barmherzigen Widerstand gegen 
den Weltvergifter aller Völker, das 
internatio nale Judentum." 

KB.fgin Bormann an Hitler-Nach¬ 
folger Dönitz: „Testament in Kraft." 
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Jeder 3. ist überzeugt, gute Augen zu haben. 
Er hat sie aber noch nie untersuchen lassen. 
Vielleicht irrt er sich. Wer gut sieht, 
ist immer besser dran. Auch bei der Arbeit. 
So mancher Arbeitsunfall kommt nämlich 
auf das Konto schlechten Sehens. 

Das muß nicht sein! 

Sind Sie sicher, daß Sie gut sehen? 
Lassen Sie doch einmal Ihre Augen 
prüfen — dann sehen Sie wirklich klar! 

Deine Augen - Deine Sicherheit 



gutes Sehen schützt—gutes Sehen nützt 








Katonder des Zasammenbrnehs 



ichsten STERN: Chronik 


Ende des Dritten Reiches - Teil IV 



























































Die Wäsche der ganzen Familie. 

Der „AEG-turnamat“ wäscht alles richtig. 














STARKASTEN 
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Erfriscliung fürs Haar? 
Oder eine richtige Gesundkur? 
Vac gibt Ihnen beides! 


Die Gesundkur ist bestimmt das Wichtigere! Den Millionen 
Männern, die Vac-Haarwasser nehmen, geht es um die Gesund¬ 
heit ihres Haares. Und sie wissen, daß Vac zuverlässig wirkt. 

Vac-Haarwasser verstärkt die Zufuhr aller Nähr- 
■Bd Aufbaustoffe. Nun können die Haarwurzeln endlich richtig 
r—ährt werden. Der Boden, auf dem sie wachsen, ist wieder 
omgreich und gesund. - Sichtbares Zeichen für die spürbare 


e 


Jv 


Wirkung von Vac: Schuppen nehmen Reißaus. Schneller als Sie 
vermuten! Und auf einem Vac-gepflegten Kopf siedeln sich keine 
neuen Schuppen an. Deshalb Vac nehmen, wenn Ihnen volles, 
gesundes Haar etwas wert ist! Deshalb Vac nehmen - lieber 
heute als morgen! 




Vac wirkt spürbar gegen Schuppen und Haarausfall! 


aßiiST' Glanz-Shampoo 

























Lassen Sie sich von Ihrem Mann verwöhnen - 
schenken Sie ihm Carstens SC 


Sie möchten, daß Ihr Mann 
Sie verwöhnt? Machen Sie’s 
geschickt - verwöhnen Sie 
ihn zuerst! Schenken Sie ihm 
das, was Sie selbst gern 
hätten. Einen netten Abend 
zum Beispiel- mit Carstens SC. 
Denn SC hat Charme und 
Schwung. Und er bekommt 


so gut wie er schmeckt. 
Carstens SC verdankt seine 
hohe Qualität der besonderen 
Art unserer Sektgärung. 

Seine Lieblichkeit hat er 
allein vom ausgewählten, 
naturreinen Wein imd von 
der reifen Traube. 

Zusätze von Zucker und 


gezuckerter Dosage werden 
nicht verwendet. 

Carstens SC erhielt hohe 
Auszeichmmgen auf inter¬ 
nationalen Ausstellungen. 


1/1 Flasche DM 5,90 
Die »Kleine SC« DM 1,90 



DEUTSCHER SEKT 






ÜDsfervi 


















21 Riesenblätter 
durch 

SUBSIRAl' 


Pflegen Sie 
Ihre Pflanzen mit 
Liebe und 


SUBSIBAr 




Neue Triebe, 
mehr und 


größere Blätter 
sowie eine Fülle 



SUBSTBAL' 
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Zwei — wenn Sie Erfrischung meinen! 

(Eine für zuhause. Und eine für unterwegs.) 


Keine Stunde sollen Sie darauf verzichten. 
Auf die belebende, natürliche Frische ... 
auf die frische Natürlichkeit von LOHSE 
URALT LAVENDEL!* Herb und jung. Und 
leicht. Man kann großzügig damit umgehen. 
Und jeder möchte URALT LAVEN DELgroB- 


zügig verwenden, sich ganz in diese natürli¬ 
che Frische einhüllen. In diese herrliche, 
erholsame Frische von URALT LAVENDEL. 
Aus dem Haus erlesener Duftwässer. 
URALT LAVENDEL ist eine Creation LOHSE. 


URALT LAVENDEL 
US dem echten Lavendel 

Jetzt auch In der 
neuen Decanter-Flasche. 



• In der edelgrünen Flasche 


URALT LAVENDEL 
In allen guten Fachgeschäften. 

In vielen geschmackvollen 
Geschenkpackungen. 


CREATION 


LOHSE 

s#erfi[89] 
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Eine Veröffentlichung der A.K.U. Arnhem/Holland 



r; Junge Eleganz im richtigen 

JW Verhältnis gemixt mit Mode und 
y Männlichkeit. Das linke Modell 
jf 57 f setzt als Akzent ein chices „Salz 
Yf und Pfeffer”-Dessin - der rechte 
f Anzug im vornehmen City-style ist 
ohne Weste nicht denkbar. Beide aus 
TERLENKA! Mühelos zu pflegen. Von Top- 
Konfektionären verarbeitet. TERLENKA - 
Immer kontrolliert. 


Verkaufsförderungsdienst Terlenka - Enkalon 
Düsseldorf, Schadowstraße 25, Telefon 25211 

















Freie Fahrt! Doch nur für den, der gute Reifen hat! 

' Darum - 
Fulda Diadem 

































Pack den Tiger in den Tank! 



Die moderne Qualitätsformel von Esso Extra spüren Sie in dreifacher Hinsicht: 


1 Gesteigerte Energie. Zwischen Esso Extra 
und dem normalen Kraftstoff besfeht ein 
merklicher Unterschied. Esso Extra ver¬ 
fügt über gesteigerte Energie und bietet 
erhöhte Kilometerleistung. - Es wurde 
von der weltweiten Esso-Forschung für 
extra-hohe Anforderungen geschaffen. 


Gesteigertes Temperament. Sie spüren 
die Vorzüge von Esso Extra beim Starten 
des kalten Motors und immer, wenn Sie 
beschleunigen: im Stadtverkehr, auf der 
Autobahn oder am Berg. Der Motor nimmt 
das Gas sofort an. Die ausgewogene Klopf¬ 
festigkeit ist eine reine Freude. 


) Gesteigerte Geschmeidigkeit. Esso Extra 
trägt bei aller Kraft, die in ihm steckt, zum 
ruhigen, runden Motorlauf bei. Es läßt 
Ihren Motor seine besten Kräfte entfalten, 
ohne ihn je zu überfordern. — Mit Esso 
Extra haben Sie »den Tiger im Tank« 
- dynamische, geschmeidige Energie I 


Fahren Sie zur Esso-Station! 


£sso 










James Bond 




























Sie finden heute die schönsten Stoffe,Teppiche, Decken und Gardinen 
aus Dralon. Denn heute gilt der Wunsch; was schön ist, soll auch 
praktisch sein. Man möchte seine Wohnung wirkUch bewohnen. 
Bewußt nimmt man deshalb ein Material, das sich strapazieren läßt 
und leicht zu pflegen ist. 

Lichtecht, farbecht muß es sein und unempfindlidi. — Wenn Sie an 
Stück lanue Ihre Freude haben wollen, dann verlangen Sie 


dralon 








James Bond 


































































Frisieren ohne Fett 

DOBAR 

Kli tikohoi • Gmund fürs Haar 
für sichtrtn Sitz d«r Fritur 


Wenn Sie Frisiercreme brauchen, 
aber kein Fetthaar woiien: 
DOBAR frisiert ohne Fett. 



DOBAR ist flüssig und wird vom Haar 
vollkommen aufgenommen; 

Nichts Fettendes und Öliges bleibt 
auf dem Haar zurück. 

Stattdessen bringt DOBAR 
Pflegestoffe ins Haar, erfrischt die Kopf¬ 
haut durch Alkohol - und gibt dem Haar gesundes, 
natürliches Aussehen. 

Durch den speziellen Zusatz „Adipat” 

wird Ihr Haar 

locker und geschmeidig... 

Ihre Frisur sitzt so salopp und 
selbstverständlich wie ein guter Anzug. 

DM 2,50 









Xl.e±nJ:sAx*-t S-teiJjnAann 

hat Ärzte in Deutschland nach ihren ungewöhnlichen Fällen gefragt. 
Fälle, die nicht zur alltäglichen Praxis gehören. Jeder dieser Ärzte hat 
sich an eine Situation erinnert, die einen raschen, über Tod oder Leben 
des Patienten entscheidenden Entschluß verlangte. Unser Äutor will 
den Beruf des Ärztes nicht verherrlichen. Ärzte sind Menschen wie wir. 
Äber eines unterscheidet ihren Beruf von jedem anderen, in dem Irren 
als menschlich gilt: Beim Ärzt ist Irren tödlich. Reinhart Stalmann hat 
die Namen der Beteiligten in seinem Bericht geändert. Äber alle Fälle 
haben sich ganz genauso zugetragen, wie sie hier beschrieben werden 
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Is der junge Dr. Frank die Praxis 
von seinem Vater übernahm, wußte 
er alles, was ein Arzt wissen muß, und noch 
ein bißdien mehr. Die Martiussdien Lehrsätze 
der Geburtenhilfe kannte er ebenso aus¬ 
wendig wie die Indikationen zu allen nur 
möglichen chirurgischen Eingriffen. Sogar mit 
der Tiefenpsychologie Freuds, Jungs und Ad¬ 
lers hatte er sich befaßt. Aber daß seine Pa¬ 
tienten ihn belügen könnten, auf die Idee war 
er noch nicht gekommen. 

An diesem Tage machte Frank seine letzten 
beiden Besuche. Die Instrumententasche ne¬ 
ben sich, steuerte er den VW durch die Stra¬ 
ßen der Stadt; offenes Schiebedach, schöner 
Abend, Stimmung ausgezeichnet. Allein 


heute drei neue Patienten. Die Praxis wächst. 

Er hält vor dem Reihenhäuschen des Zoll¬ 
assistenten Krämer. Der Mann öffnet selber. 

Sie kennen sich. Krämer ist mal bei Frank 
wegen einer Furunkulose ln Behandlung ge¬ 
wesen, ein sympathischer Mensch, zuverläs¬ 
siger Beamtentyp. Sie gehen durch die Küche. 

Am Tisch sitzen zwei Kinder beim Abend¬ 
brot. Frank versteht sich gut mit Kindern. 
Nächstes Jahr, hofft er, wird auch bei ihm eins 
ankommen. Er beugt sich zu ihnen hinunter, 
gibt ihnen die Hand. Die beiden stehen auf 
und machen artig einen Diener. 

„Nette Kinder“, sagt Frank. „Und gesund L 
sehen sie aus.“ Krämer lächelt stolz. Er führt ^ 
den Arzt in die Wohnstube, wo das Fernseh- f 
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in dann die undankbare 
:e Unheil wieder gutzumachen, 
stümperhaften Eingriff 
an mehreren Stellen durchstoßen; 
es droht dann eine Infektion der Bauchhöhle, 
n der Bundesrepublik kommt heute auf eine Geburt 
eine Abtreibung. Viele Ärzte vermuten, daß 






























Wie man etwas Besonderes ist. 


Er trägt das erste Hemd, das es in Deutschland Zigaretten-Tasche, 3 Ärmellängen usw.). In diesem 

mit dem Tragekomfort von LEGIER/VESTAN gibt; Hemd fühlen Sie sich, als wenn Sie Sekt getrunken 

BAUER - das Hemd derguten Laune. "■ — 

Und was ist das Besondere daran? 

Das elegante Aussehen. Der feine, 
gewebte Stoff mit dem seidigen Griff, 

Die modischen Raffinessen (Amster¬ 
damer Kragen, Doppel-Manschetten, 


BAUER - das Hemd der guten Laune - mit dem Tngekomfort von lEGlEE/VESTAN 
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Sän ChrfhMt viel von ihm. 
Seine Sekretärin ist verliebt... 
inseine 

Krawatten aus TREVIRA 





man trägt 
Krawatten 

aus 

TREVIRA. 


Astern 

























Können Sie diese Scotch Whiskies 
voneinander unterscheiden? 



Einen schottischen Whisky zu bestimmen, ist sicher 
nicht leicht, eher eine Sache der wenigen Kenner. Der 
Whiskyfreund verläßt sich meist auf seine Fähigkeit: 
zu sagen, was er mag. Unter der großen Zahl von 
schottischen Whiskies - man kennt mehr als 160 
— wählen die meisten «Johnnie Walker«. So wurde 
»Johnnie Walker« in der Welt der meist gefragte 
schottische Whisky. Er zeichnet sich auf angenehme 
Weise aus, eben in einer Art, die die meisten lieben 


Johnnie Walker 


BORN 1820 STILL GOING STRONG 


T KUPFERBERG M 
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STERNMOTOR 



[Tiölsterw 

























Die Beine Ihres Autos... 

sind - an diesem Vergleich gemessen - harte Prosa. Nüchterne Tatsachen, 
von denen Ihre Sicherheit abhängt. Ist das Profil Ihrer Reifen tief genug? 
Kritisch wird es bei 2 mm. Sie sollten sich - Ihrer Sicherhei t zuliebe - nur 
gute „Beine“ für Ihr Auto leisten: Reifen von I/eithUrelli 




STERNMOTOR 







































Ein echter Blaupunkt, 
auf den die Jagd lohnt. 


NEU 

STATIONS- 

TASTEN 






o 


BLAUPUNKT 
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Wer heut 
noch Schuppen 
hat, ist 
selber schuld. 



Schuppen sind kein unabänderliches Schicksal. Man kann sie beseitigen — rasch 
und nachhaltig bei der Kopfwäsche. Denn bei der Kopfwäsche mit Schwarzkopf- 
S-ShamjK>on tritt der Doppel-WirkstofiFThiohorn in Aktion: Erstens werden die Schuppen 
von Grund auf abgelöst, zweitens wird die Schuppen-Neubildung gebremst. 

Sie fühlen sich viel länger frisch und sauber auf dem Kopf... vorausgesetzt. Sie 
merken sich ab jetzt das grosse “S” 


gegen Schupjjen.Von Schwarzkopf. 




Sdiuppen\ 


Schwarzkopf f 








Die Tochter von Dean 
Martin'und der Sohn von 
Doris Day haben sich 
verlobt. Claudia ist 21 Jahre 
alt und so lebhaft wie ihre 
künftige Schwieger¬ 
mama im Film, Terry ist 
23 und so schweigsam wie 
sein künftiger Schwieger¬ 
papa im Privatleben 


Die 

Romanze, 
von der 


Hollywood 
spricht I 


Xhr Urgroßvater kam aus den Ab¬ 
ruzzen nadi Amerika. Sein Hand¬ 
werkszeug bestand aus Kamm, 
Schere und Rasiermesser. Sein Ver¬ 
mögen bestand aus reichem Kin¬ 
dersegen. Auch Urenkelin Claudia 
Martin hat sechs Brüder und 
Schwestern, die sie in diesen Tagen 
— Papa Dean Martin war gerade 
zu Filmaufnahmen in Mexiko — 
mit ihrer Verlobung überraschte. 
Der Auserwählte ist ein verlegen 
wirkender, honigblonder junger 
Mann, der kaum den Mund auftut: 
Terry Melcher, Sohn aus der ersten 
von bisher drei Ehen der sommer¬ 
sprossigen Film-Frohnatur Doris 
Day. Trotz seiner 23 Jahre zeigt 
sich schon, daß er in Mamas Er¬ 
folgsstapfen treten wird. Terry lei¬ 
tet eine neue Schallplattenproduk¬ 
tion, deren erste Nummern reißen- 


i 



Weil er ein Wunder an Vielseitigkeit ist. Nehmen Sie beispiels¬ 
weise das neue Schnitzelwerk: wieder ein ideales, prakti¬ 
sches Zusatzgerät - für nur 19,75 DM. Mühelos 
reiben, schneiden oder schnitzeln Sie damit 
Gemüse, Obst und Kartoffeln. Mit seinem 
haltigen Zubehör ist der KRUPS 3 MIX die perfekte Uni- 
versal-Küchenhilfe, mit der Sie einfach alles machen können 



Kuchenteig, Schlagsahne, SoBen, Püree, Süßspeisen und 
Mayonnaisen, Mixgetränke, Salate und Rohkost. Und der 
Preis? Nur DM 62,- kostet die Grundausstattung, 
nur DM 79,50 der 3 MIX-SET mit Schneidstab, 
Passierstab und Fixbord dazu. Kein Wunder, daß 
KRU PS 3 MIX das meistgekaufte deutsche Handrühr¬ 
gerät ist. KRUPS bringt Freude in den Haushalt. 









In ihrer Küche ist sie „Kapitän“. Da hat sie 
das Kommando. Ihre „Mannschaft“ fährt 
recht gut dabei. Was Mutti kocht, schmeckt 
einfach immer! Stets ist der Speisefahrplan 
voller Abwechslung. Dabei ist der moderne 
Gasherd*) ihr getreuer Helfer. Ob Kochen, 
Backen, Braten, Grillen — mit dem modernen 
Gasherd gelingt ihr alles spielend. 

Und die Familie stimmt ihr zu . . . 


... ZU.II1 Glück 
ein Gasherd 




„Die drei Spießgesellen“ 
heißen Frank Sinatra, Sammy 
Davis jr. und Dean Martin 
in Hollywood. 

Martin bekommt nun einen 
neuen Schwiegersohn 


Claudia Martin, Liebling 
ihres Papas, machte ihm nicht 
immer Freude: Sie war schon 
einmal verheiratet. Der Irrtum 
dauerte vier Monate 
























Die Romanze, 
vonder 
Hollywood 
spridyt 
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Die Romanze, 
vmder 
Dolfyivood 
sfnidjt 


j Doris Day, 41, mit 
büi^erlichem Namen 
: Kappelhoff, heute 
, Frau Melcher: ein 
f Enkelkind in Sicht 




Was der moderne Mann an 
Salamander so sympathisdi findet 

So will der Mann von heute seine Schuhe: bequem, 
von hoher Qualität, mit elegantem Schwung. 

Darum trägt er Salamander. 

Denn Salamander-Herrenschuhe sind modern. 

Großzügig in der Linie. Erstrangig in der CJualität. 

Und : vernünftig im Preis. 

Salamander ist heute ein Zeichen junger Mode; denn 
Salamander-Schuhe sind Spitzenklasse im internationalen Stil. 

SALAMANDER 
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Wieso 

ein Sanfor-Plus- 

Freizeithemd 
es wert ist, 
sich unbeliebt 
zu machen 











■ „Baumwolle ohne Nachteile“ 



Mary Rand, Englands Gold-, Silber- und 
Bronzemädchen von Tokio, 
hat laut „Daily Express“ ein Bandscheibenleiden. 
Aber am Strand von Santa Monica, 
Kalifornien, wo sie zwischen Wettkämpfen in 
Los Angeles und New York trainierte, 
war sie hüpfgesund wie ein Wellensittich 


lästern 
































Mary macht 

große 

Sprünge 


Oie englische Olympiasiegerin 
Mary Rand will ihren 
Weitspning-Weltrekord brechen 



Sieben Meter sind Marys Traum; Zum 
selbstgesteckten Ziel fehlen noch 24 cm 




(Für den Mann istT2 richtig!) 


Manche Männer haben eine Abneigung gegen Rasierwasser. Sie 
meinen, es duftet zu stark. Nun, es mag Rasierwässer geben, die 
an Parfüm erinnern. Aber es gibt auch T2. Das klare, männliche 
Vor-Rasierwasser für die Elektro-Rasur. Kein Duft nach Rosen, 
Veilchen, Flieder. Doch dafür glatte Rasur, in kürzester Zeit, auf 
angenehmste Weise. Lassen Sie sich überraschen - von T2. 












BOUTIQUE 



Im Nu 
strahlend 
blanke 
Spülbecke 
durch _ 

Stahl-fix 

das neue 

Spezialreinigungs- und 
Pflegemittel für 
Edelstahl-Spülbecken 
aller Art. 

Ein paar Spritzer auf den 
feuchten Lappen - 
einreiben - mit trockenem, 
weichemTuch nachpoiieren. 

Das ist altes. 

Kein umständliches 

STAHL-FIX ist besonders 
reinigungsaktiv 
und pflegt schonend. 

STAHL-FIX verhindert 
schnelles Wiederanläufen. 

STAHL-FIX ist 
hautverträglich und von 


STAHL-FIX macht 
auch Ihre Spüle 
zum Schmuckstück 
der Küche. 


DM 2,25 

Oberall erhältlich 


STAHL-FIX können Sie natürlich auch für alle anderen Gegenstände 
aus Edelstahl, Aluminium, Chrom, Kupfer, Messing usw. verwenden. 




Rippen, Röschen, Ringelstreifen — 

zumindest eines dieser Merkmale sollte die Neuanschaffung 
im Frühling auf weisen. Gleido zwei modische 
Neuheiten vereint der grohgestrickte Rippenpullover 
aus Dralon mit breiten Blodestreifen 



Wer die optische 
Breitenwirkung von Zebra¬ 
streifen fürchtet, sollte 
sich für feinere Varianten 
entschließen: zum Beispiel für 
das ärmellose Jerseykleid 
mit blau-weiß-grünen Ringeln 


















Kochen Sie auch selber? 














































Und welche Nähmaschinen-Wünsche haben Sie? 

Pfaff erfüllt sie, denn Pfaff-Vertretungen bieten so viel Auswahl. 


Der große Vorteil jeder Raff-Vertretung! 
Oie umfassend neue Auswahl, die zahl- 
iwctien Möglichkeiten! Dafür haben wir so 
«eie Modelle, damit Sie die Maschine be- 
«ommen, die Ihrem Haushalt, Ihrer Arbeit 
«id Ihren speziellen Forderungen ent- 
jpricht Jede Raff-Vertretung zeigt Ihnen 
de für Sie 'richtige' Geradstich, Zickzack 
oderAutomatic-in handlichen Koffernoder 
«ngebaut in elegante Möbel. Bei allen Ma¬ 


schinen kommt zur modernen Technik ein 
weiterer Vorteil — die denkbar leichte Be¬ 
dienung! Einmal gezeigt, schon sitzt jeder 
Handgriff! - Probieren Sie selbst. Erwarten 
Sie viel! Nicht mehr als 198,- DM* kostet 
die einfachste Maschine, ihre a!te Nähma¬ 
schine, gleich welches Fabrikat, wird beim 
Kauf einer Raff in Zahlung genommen. 
Auch über eine Ratenzahlung werden wir 
uns schnei! einig. 

• Unverbindlicher Richtpreis 










DENICOTEA 


IFILTERPFEIFEN 



DENICOTEA 



























kochen 

echt kochen mit 
100° Kochstufe 


bei Bauknecht 

Wasch-Vollautomaten selbstverständlich 
























überall und zur rechten Zeit 
erinnert Sie die 

REMINGTQN 

LEKTRO-KLING 

die Haushaltsuhr mit Taschenwecker 

Sie nehmen denTaschenwecker von der Uhr, stellen 
die gewünschte Minutenzeit ein, stecken ihn in die 
Tasche und vergessen ihn. Überall und zur rechten 
Zeit erinnert Sie die Remington-Lektro-Kling. 

In 3 Pastellfarben: Blau, Grau, Elfenbein. Gang¬ 
genaues Präzisionswerk. Nur mit einer kleinen Batterie 
die länger als ein Jahr hält und leicht auszuwechseln ist 
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Eine Schreibmaschine wie die IBM 72 

mit einem einzigen Schreibkopf, 
mit Farbbandkassette, 
mit Rhythmusausgleich, 
ohne Wagen... 
einfach fabelhaft! 











































Jetzt 25% mehr km 

Jetzt 25% länger Sicherheit! 


DUNLOP garantiert Ihnen jetzt höhere Laufleistung. D*® f “ 

■lensetzung des Laufflächengummis hat die Lebensdauer des DUNLOP B7 
- 25% gesteigert. Also - Sie haben noch länger Nutzen von seinen 
beispielhaften Vorzügen; Sicherheit in Kurven, bei Nässe, beim Bremsen. 


Der Reifen mit der Sicherheits-Schulter 

Stern [135] 














^LEXIKON Im Frühling 
ulDER träst man 

§MM!I wieder Taille 




Helga Keller hat wenig freie Zeit. Sie ist Hausfrau, Mutter 
eines kleinen Jungen und Serviererin in einem Hamburger 
Jazzkeller. Versteht sich, daß sie dabei keine überflüssigen 
Pfunde ansetzt. Dennodi gibt sie immer auf ihre Taille 
adit, besonders, weil sie nidit nur im Beruf Rodt und Bluse 
trägt. Rock, Bluse und Gürtel gehören in das Bild der 
Frühjahrsmode und wirken um so hübscher, je schmaler 
die Taille ist. Ralf Döring fotografierte Helga Keller bei 
taillenschmälernden Übungen. Sie werden zur Nach¬ 
ahmung empfohlen, denn Turnen ist besser als Einschnüren 



Mit den Händen in den Hüften 
stützen Sie sich mit dem rechten, 
auch mal mit dem linken 
Bein auf die Sitzfläche eines 
Stuhls. Beugen Sie sich zur 
Seite herunter, so daß Oberkörper 
und Bein ungefähr eine gerade 
Linie bilden. Dann richten Sie sich 
nit dem Oberkörper mehrmals auf. 
Wichtig: möglichst tief in der 
Taille einknicken! 


Schon der Versuch ist eine 
gute Übung für 
eine schmale Taille: 

Legen Sie sich 
auf den Bauch, richten 
Sie sich mit dem 
Oberkörper auf und 
stützen Sie sich mit 
den Händen ab. Dann 
versuchen Sie, mit 
den Fußsohlen Ihren 
Kopf zu berühren. 
Es kommt nicht darauf 
‘in.d^ßSie 


Schwierig, aber außerordentlich 
wirksam für eine gute Taillenlinie: 
Knien Sie sich hin und strecken Sie 
beide Arme hoch. Dann beugen 
Sie sich so weit wie möglich nach 
hinten über. Wenn Sie es eines 
Tages schaffen, mit den Händen 
den Boden zu berühren, 
ist die Übung am wirksamsten 















»Haben wir noch 
genug Brötchen?« 

Die vergnügten Gesichter sprechen Bände: 
Hier haben Vater und Matthias gerade ihrt 
Lieblingsgeschmack entdeckt! Nur Rama au 
Brötchen - haben Sie das auch schon 
probiert? Frische Rama! Sdimeckt ^ 
herrlidi... denn sie enthält nur 


man kann sich 
keinen besseren 
Brotaufstrich 
\ wünschen 








Der guten Laune ein Stück entgegengehen - 
durch waiige Minuten täglicher 
Hautpflege mit INKyl. Diesen kleinen Aufwand 
können Sie sich leisten! 

INKA pflegt Ihre Haut im besten Sinne, 
reinigt sie porentief und schützt sie den 
ganzen Tag. 

Darum: Jeden Tag ein paar Minuten für Ihre 
Haut, und Sie fühlen sich beneidenswert 
gepflegt. Wirklich ein Grund, gut gestimmt 


iNKA 


- die tägliche Hautpflege 


[iasl Stern 




Fast ivie eine Ballett- \ 
figur erscheint diese Ühung. 
Sie ist gut für die Taille, 
aber auch für die \ 
Anmut der Bewegungen. 
Stellen Sie ein Bein leicht 
vor das andere und beugen 
Sie sich mit geradem 
Oberkörper möglichst tief 
herunter. Dabei strecken 
Sie die Arme nach 
hinten und balancieren 
die Bewegung aus 


Zu dieser Übung gehört eint 
Gegenstand von 2 bist 
3 Kilogramm Gewichtl 
Wenn nichts anderea 
in der Nähe ist, nehmet» 
Sie einen Blumentopfs 
(Wirhaben^eA 

der Clivia nichA 
geschadet.) Knien SiA 
sich hin unia 
setzen Sie den Topf von einen 
Seite auf die andere —J 
sehr weit nacm 
hinten, wenn es geh» 


Auch hierbei kommt es 
wieder darauf an, in der Taille 
stark einzuknicken. 

Sie stellen sich mit leicht 
gespreizten Beinen aufrecht 
hin und führen die 
Hände über den Kopf gestreckt 
aneinander. In dieser 
Haltung beugen Sie sich, mal 
nach rechts und mal 
nach links, so tief 
herunter, wie Sie es 
schaffen können 


































Es lebt sich besser 
mit gesunden Zähnen- 
Es lebt sich besser mit 


Das gilt für jedes Alter 

Gesunde Zähne durch regelmäßige Zahn-und 







Xe: 

Ihne 

Sodbrennen 

lieh, 

S(*W( 

Magendruck 

Renni 

Völlegefühl 


Rennie 

räumt den Magen auf 




HLEXIKON 

Uder 

SCHÖNHEIT 



F ür diese U bung 
dürfen Sie es sich 
bequem machen. Legen 

angezogenen Knien 
auf den Boden und 
bewegen Sie die Beine 
in dieser Stellung 
von einer Seite auf die 
andere. Sie müssen 
nur darauf achten, 
daß die Beine 
geschlossen sind und 
sowohl der Rücken als 
auch die Schultern 
dabei fest auf 
dem Boden bleiben 







































|(l< Dr. Carl Hahn GmbH. Düsseldorf 
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36 T^rbdiqs 


uorfühtbeteif ! 
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36 Farbdias,entwickelt,kunststoffgerahmt, in Archiv-Kassette! 


• r meinen: auch das schönste Dia erfülit 
is-*<>ann seinen Zweck, wenn man esvor- 
j-ren kann. Sofort! Ohne seihst mühselig 
-Manen zu müssen.Wähien Sie deshalb den 
:'j.^lm, der Ihnen all die lästige, zeitrau- 
:.fn<jeArbeit erspart: Ferraniacolor DIA 28. 


Daswi rd geboten: internationaler Qualitäts- 
Standard, 18 DIN + naturgetreue Farben + 
großerBelichtungsspielraum + Entwicklung 
+ automatensichere Kunststotfrahmun q + 
Archiv-Kassette. Wir meinen: Für DM 13 .50 
ein faires Angebot. Was meinen Sie? 




ferrania 
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Frisch und gepflegt - ein herrliches Gefühl 


Ein Termin folgt dem anderen: Konferenzen vorbesprechen... 
Auslandsb esuch empfangen ...Posterledigen.-.Dochsie fühlt sich frisch 
und beschwingt. Bewundernde Blicke... wohin sie geht. 


Kleine Dinge sind es, die sie so sympathisch machen: Ihre elegante Kleidung, 
ihr gepflegtes Aussehen, ihr modischer Chic — und die Seife Fa. 

Denn Fa schenkt ihr den frischen, klaren Teint. Und der herrlich 
frische Duft der Seife Fa begleitet sie den ganzen Tag. 



Die Seife Fa - pflegt Ihre Haut mit Duft und Frische! 
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,Er” übrigen 
auch — 
^ und Sie. 


l’aperitif de France 
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dor riiraiiit den Schmutz - 
bewahrt den Glanz! 


dor reinigt schonend und doch gründlich: 
Türen, Fensterrahmen, Küchenmöbel, Kühl¬ 
schränke, Kunststoffbeläge, Kacheln, Fliesen, 
Badewannen, Waschbecken und Fußböden, 
dor ist unentbehrlich für alle lackierten und 
emaillierten Gegenstände in Küche und Bad. 


Kein Scheuern! Kein Nachwischen! Kein Nachtrocknen! 
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Heizkessel 
und Warmwasser¬ 
bereiter 


Krupp- 

Kessel 


Steffl [i^ 



















































Jimmy das Gummipferd 


Stern 


GINA RUCK-PAUQUET 
schreibt für euch 
eine neue Geschichte 


Chen 


RUcl^AUQl^ 
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neue 


Schuhe neuBr 


Schwung 






neue Schuhe neuer Schwung neue Mode hält Sie jung 


% 

jL 


Ml 


■ .jmß 


neue Schuhe neuer Schwung neue Mode hält Sie Jung 


Blitze 

aus 

dem Bauch 

























i Magenerkrankungen 
I waren die Ärzte bisher 
Röntgenaufnahmen 
I »gewiesen. Manchmal 
j blieben Zweifel. Jetzt gibt 
I eseineganzneueTechnik: 
die Magenkamera. Stern- 
fedakteur Klaus Lempke 
I wardabei, als dieses neue 
k lapanische Verfahren in 
[ der Rendsburger Klinik 
des Magenspezialisten 
Prof. Dr. Mancke zum er¬ 
stenmal in der Bundes¬ 
republik getestet wurde 












RoiröÄ 


TREFFEN SIE 
DIE ENTSCHEI¬ 
DUNG... 


PROFILIA-WERKE-4722 ENNIGERLOH 
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Klarer 


gibt klare 


®UEllE 





















































stark angespannt 


Dringende Verpflichtungen - notwendige Investitionen 
im Betrieb - größere Anschaffungen! Solche und andere 
Anforderungen können unser Geld plötzlich auf eine 
Zerreißprobe stellen. Im geschäftlichen wie privaten 
Bereich. Was aber tun, wenn das verfügbare Geld zu 
stark angespannt wird? - Nun, ein Sparkassen-Kredit 
vermag die Spannung aufzuheben. In der Regel erhalten 
Inhaber eines Sparkassen-Girokontos diese Kredithilfe 
bevorzugt. Ein Girokonto macht sich bezahlt! 

SPARGIRO - das Konto für Sie 

Die Sparkassen und ihre Girozentralen geben Kredite 
an die heimischeVIfirtschaft- Handel, Handwerk, Land¬ 
wirtschaft, mittelständisohe Industrie - und an Privat¬ 
leute. Ob Zahlungen oder Kredit - fest steht: Moderne 
Menschen brauchen ein Girokonto! 


Wenn’s um Geld geht 


Das sind die Fotos 
aus dem Mageninneren 


[i6ö1s#erw 













Tippfehlor? 


-r Ar^ die Masensonde in die 
{jmera den Magen erreicht hat. 


;u erhalten. 
Immer wieder kann er durch 
%ulösen eines Blitzes, der durch 
■*4 Bauchwand leuchtet, feststel- 


^•Hstaitik: die rhythmische, wurm¬ 
te fortkriechende Muskelbewe- 

:.m, Harnleiter, Gallwblase in 
•.“9 der betreffenden Organe. 


^3»Tt die Haut vor chemischer und 


<orpus-Bereich: Der Magen ist 
—- sackartige Erweiterung des 
! iauungskanals, die am Ende 

- -'angsteil des Zwölffingerdarms 
--rlVomMageneingang an erwei- 
■- sich der Magen zum Magen- 
der allmählich in den Magen- 
■ ;er (Korpus) übergeht. 


in welchem Teil des Magens 
^ die Kamera gerade befindet. 
; Aufnahme wird bei angehal- 
••’m Atem ausgelöst. Es ist sö- 
r BÖglidi, die Lage der Kamera 
— ein Röntgengerät zu kon¬ 
tieren, da sowohl Kassette als 
.öl Kameragehäuse den Film 
r Röntgenstrahlen schützen. 
3en einzigen Nachteil des Ge- 
< - daß man ohne Sicht 
• ,flusknipsen muß — wollen 
idpaner noch in diesem Jahr 



kamera- , 
lotsendienst 



Tabletten" sind völlig unschädlich. 

rasch, zuverlässig und macnen 

_ .-nüde. Das ist ihr großer Vorzug. 

Auch bei spastisch bedingten Schmerzen 
haben sich „Spalt-Tabletten" a- 

60 Stück DM S** 

In allen Apotheken erhältlich. 


EUROPINA-Modeversand 
899 Lindau, Postfach 3S2 


Erröten 



O'® 

dt\e' ^ ö'® 




iuempfehlen 



sind die neusten Modelle von 

ANKER-PIIOEI^IX 

universa • automatic • dupiomatic 


Man sagt mit Recht; 
Gäbe es bessere Nähmaschinen 

AI\KERPI10EI\I\ 

würde sie ganz bestimmt bauen. 
Fordern Sie kostenlos Prospektmoleriol on 


—3K-1 

BON 


ANKER-PHOENIX Nähmosdiinen A6 Bielefeld 



Fernakademie 7s Karlsruhe 1 
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Ueckenschneiden leicht gemacht 

»i einer Elektro-Heckenschere von 

BlaokSi Decken 


Pflanzenschutz jetzt mühelos ohne lästiges Pumpen 
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Arne Krüger ^ Was nicht im Kochbuch steht 


Gefülltes 

Brathuhn 





So wird Butter, Zudcer und abgerii- 

lensdiale vermisdit. Die gefüll- 
Äpfel in eine mit Butter ausge- 
diene Auflautform setzen und 
jede Apfelöffnung einen Tee¬ 
ei Johannisbeergelee geben, 
mn das Huhn aus dem Ofen ge¬ 
nmen wird, Autlauftorm hinein- 
ieben , Garzeit etwa 20 Minuten. 



Die in Milch und Wasser 
geweichten Brotwürfel 
zwischen den flachen Händen 
nicht zu fest ausdrücken 


Alle Zutaten kleinschneiden, 
dann mit Gabel 
oder Elektroquirl zu Mus 
zerreiben, gut mischen 


Halsöffnung verschließen, 
Flügel zusammenbinden, 
Huhn füllen und nachher 
Keulen zusammenbinden 


Das bratfertige Huhn 
mit einer Mischung aus Sahne, 
Paprikapulver, Salz 
und öl dick bestreichen 




mit Rosinen und Mandeln 


Apfel an der Blütenseite 
einstechen und 
das Kerngehäuse wie einen 
Propfen herausziehen 


Rosinen, Mandeln und 
Nüsse fein wiegen, mit Butter, 
Zucker und abgeriehener 


Beim Einfüllen fest mit dem 
Löffelstiel nachdrücken, 
damit die Masse im Ofen 


Auf die Füllung reichlich 
Johannisbeergelee tropfen. 
In der Ofenhitze wird 


Das 





























Der echte Emmentaler Schweizerkäse 
kommt aus der Schweiz! 

Er stammt aus dem Tal der Emme im 
Kanton Bern. Hier ist er seit 
einigen hundert Jahren daheim. Hier 
wird der,»König der Käse”aus 
frischer, schweizerischer Alpenmilch 
gemacht. Seine großen Löcher sind 
weltberühmt, sein milder, nußartiger 
Geschmack bleibt unübertroffen. 

Auf der Rinde muß die Exportbezeich¬ 
nung SWITZERLAND stehen - 
dann ist es der Echte aus der Schweiz. 























Leute,die meiner^ 
Farben müssten troptv 
kennen 

Compactfarbe Glemadui 
noch nicht. 
















Dieses neue Rasiersystem* 
machte den Braun sixtant 
zum heute meistgekauften 
Eiektrorasierer 

















diese Woche 

DAS NACHRICHTENMAGAZIN IM STERN 









































































„Was heißt hier keine Abwechslung? 

Einmal trinke ich ihn vor, einmal nach dem Essen”. 


Das ist mir Abwechslung genug. 
Ich bleibe bei meinem Sedisäm- 
tertropfen. Der ist ideal. Der tut 
gut. Und der schmeckt auch gut 
Darum trinke ich ihn auch zwi¬ 
schendurch. Manchmal ein Gläs¬ 



chen, manchmal zwei Gläschen, 
manchmal auch mehr - der Ab¬ 
wechslung wegen. Und Ihnen - 
Ihnen empfehle ich auch Sechs¬ 
ämtertropfen - zur Abwechslung. 


SectisämteTtTopfen 


Der Magenbitter, der nach mehr schmeckt 


Stern [T^ 



















_ ist das Metall, 

TGSSUflGX das elastisch 
geworden ist 


MECAURUM-UGO OMETTO-8 MÜNCHEN 2 
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Auf Draht sein I Man schafft es KlVIVgibt KIVIV ist 
Wach sein I spielend Schwung und richtig. 

Stets aktivI mi t-KIVIVI Energiel _ Auch für Siel 

KIVIV TnniSckep- sclmitckt so gut! 


“HS 




OLYMPUS PEN F 

Der Welt kleinste Spiegelreflex-Kamera 
mit Wechselobjektiven 


WELTRUF 

DURCH 

FURUCRUNG 






























Werden 

unsere 



Kinder^ 


Uberfordert? 



stem'^ 



















Die 

Spezialität 

für 

Anspruchsvolle 


Fröhliche, junge Menschen 
und lebensfrohe Naturen, 
die sich jugendlichen Schwung 
erhalten haben, wählen Getränke, 
die zu ihnen passen. 

Sie können es sich leisten, 
anspruchsvoll zu sein. 

Ob bei Parties, ob in 
kleinem Kreise, ob pur, 
als Cocktail oder mit Sekt, 
mit Echte Kroatzbeere 
bieten Sie ihren Freunden 
ein exquisites Getränk. 
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I Die in den USA als „No Bns’ 
(fat-BH) verkauften Stucke 
‘ n nach Gernreichs Vorstel- 

e. sondern wirklich nur nock j 

le Eindruck bei dem „Kör- ^ 
(Body-StoddngJ, 
m ebenfalls jenseits des Atlan- 
“ ’ 11 zum Verkaufsschla- j 

_3. Dieses Wäschestück | 

einem einteiligen Bade- ! 
■g; das ßeischfarbene, voll- ( 
“tische Nylon-Material lun- 1 
ießt die Figur wie eine zweite | 
J. Da der Körperstrumpf . 
m Nähte hat und so dünn ist. 
^ sei er mit einem Zerstäuber 
iil Öen Körper gesprüht, wirkt 
anzieht, vöUig 



.] STERN berichtete 
unter der Überschrift 
„Prügel für die Presse“ 
über eine Beleidigungs¬ 
klage Willy Brandts 
gegen den Journalisten 

_ Lothar Brenner, Chef- 

STAND redakteurderimWest- 

■ M Berliner „E(ho“-Verlag 
'STERN erscheinenden Zeitun- 

--—I gen „7-Uhr-Blatt“ und 

■pjtodienedio“. Die Wohnung 
fljpMers und der „E(ho“-Verlag 

ii. Vu auf Veranlassung der 

y } ^:«lsanwaltschaft wegen der 

f'c t—dt-Klage von einem großen 
;■ I ^i«eiaufgebot durchsucht wor- 
j'" INTERN 47/64). 

■ Generalstaatsanwalt beim 

il-Berliner Landgericht hat 

gegen Chefredakteur Bren- 
■14wegen politischer übler Nach- 
Verleumdung sowie ande- 
■^♦leidigungsdelikte zumNach- 
^Öcs Regierenden Bürgermei- 
von Berlin Anklage erho- 
"W Die Vorwürfe beziehen sich 
^l^hmlich aufVeröffentlichun- 
in denen sich Brenner mit 
^ .-:dts Emigration befaßte. 

^IbTERN berichtete in Heft 7/ 
ober den Iserlohner Fem- 
V^lechniker Gerhard Alde- 
j-i. der im Sauerland aus eige- 
■V“ Antrieb 17 400 Granaten 
^ ^m Zweiten Weltkrieg auf- 
“i Die Bezirksregierung in 
^Biberg hatte dem Amateur- 
" ^miw erker das Suchen nach 
■^*^-ntion jedoch plötzlich unter- 
Jl weil sein Hobby gegen be- 
'^(■Kle Verordnungen ver- 
Außerdem sollte Aldehoff 
T^“kiedene Bußgelder zahlen. 


:f darf wieder Munition 



...ZU 

kerngesundem 

Zahnfleisch! 

Blend-a-med Zahnpasta 
zur Gesunderhaltung von Zahnfleisd) und 
Zähnen. Blend-a-med enthält AUantoin und 
pflanzlidie Wirkstoffe, stärkt die 
Abwehrkräfte des Gewebes und strafft 
das Zahnf/eisch. 


Der frische, wohltuende Weg.. 


... gegen Zahnfleischbluten 

- und Zähne sind immer so fest wie ihr Zahnfleisch 
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Die exklusiven 
Brüder 
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nager und streitbar gewordener 


p^£Sä 


s=Si;l 
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Wetten, ' 

daß meine Bluse wie neu 
aus der Wäsche kommt? 


Wenn es eine Garantie ^bt, daß diese empfindliche Seidenbluse beim Waschen weder ver¬ 
blaßt noch ihre Form verliert, dann ist es diese: nicht reiben, nicht wringen. Kein heißes Wasser! 
Einfach im handwarmen Fewa-Bad leicht auswaschen. 

Dann ist alles wieder frisch wie neu gekauft: die empfindlichen Farben, die besonders zarten 
Gewebe und schonend zu behandelnden Fasern. Fewa ist frei von scharfen Chemikalien und 
frei von optischen Aufhellem. Dafür enthält Fewa alles, was Feines fein und Zartes zart und 
Farbiges farbtreu erhält. Fewa gibt zur Sauberkeit auch gleich die Pflege und die Farberhaltung. 


Fewa- 

wenn'sum 
Feines geht 



... besonders wenn es farbig ist! 













Für mittelgrosse und grosse Rasenflächen 
(wenn es noch kein Motormäher sein soll)... 


Ein Handrasenmäher, wie er in 
Qualität und Ausstattung Seinesglei¬ 
chen sucht: 5 Schneidmesser aus 
gehärtetem Spezialstahl, nachstell¬ 
bares Schneidwerk, Hohlkammer- 
Gummireifen, Stahlfohrstiel mit 
Gummigriffen, besonders leich¬ 
ter Gang. Schnittbreiten 14”- 
ca. 365 mm oder 16”- ca. 

415 mm, Schnitthöhe verstell¬ 
bar, Gewicht ca. 18 bzw.19 kg. 
Erhältlich in jedem guten 
Fachgeschäft. Prospekte 
kostenlos von Gebr. Brill, 
Wuppertal-Vohwinkel, 

Abt.1 



1 GoDrüft© Qualität! 


...IDEAL-LUXUS 


REFORM-KUGELLAGER 



Stars ohne Starallüren 


Als einer der ersten Rasenmäherhersteller der Welt weiss 
Brill aus fast hundertjähriger Erfahrung, worauf es bei 
Rasenmähern ankommt. Für jeden Rasen gibt es genau 
den richtigen Rasenmäher von Brill: Handrasenmäher so¬ 
wie Messerwalzen- und Sichelmäher mit Elektro- oder 
Motorantrieb — ein komplettes Sortiment. 


Brill-Rasenmäher- 
einmal für immer 



”Atembeschwerden ” 


ASTHMA • BRONCHITIS • HUSTEN • KATARRH 




Vietnam 
und die Foigen 







































Testen Sie 

das neue Putzwunder, das doppelt putzt 



Jetzt werden Sie auch mit festgebrannten Speiseresten spieiend fertig. 

SCOTCH BRiTTistein neuartiges, stark greifendes Spezialvlies. SCOTCH britt 
hält monatelang, ohne an Reinigungskraft zu verlieren. SCOTCH BRITT rostet 
und fasert nicht - nimmt keinen Geruch an - schont Hände und Fingernägel. 
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mitstem 



sieh fern 
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pySCIIKIN 

if^UR HMZTE Mi^NNER 

Frank S.Thorn: „Nimm noch einen, heute geht's ran." 

Sein Freund; „Thun oder Flai?" 

Frank S.Thorn: „Thun ist zum Essen 
Sein Freund: „Hai zum Jagen!” 

Frank S.Thorn: „Und Puschkin zum Trinken 
Sein Freund: „Was wollen wir mehr." 

Frank S.Thorn: „Los jetzt. Die Sonne 


Haben Sie 
schon 
probiert? 


ilii 









































Freizeithemden sollen pflegeleicht sein 

(Deshalb bietet Ihnen Seidensticker Hemden aus DIOLEN/Baumwolle) 
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ZUM FROHEN 
OSTERFEST... 

BESSER NOCH 
ALS WORTE 


monchERI 
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Triumph krönt die Figur 


Davon träumt jede Frau! Mieder und Wäsche - ein¬ 
heitlich in Schnitt, Farbe und Dessin: das ideale TRI-set von Triumph, dekollete-, 
träger- und büstengleich! Ein TRI-set für die modebewußte, gut angezogene Frau! 

Der BH Poesie Fee D: schaumweich gefütterte Körbchen mit Rundbügeln und modischer Dekollete-Paspelierung DM 11,75 
Das Miederhöschen: elastisch formender Lycra-Tüll, elastisch verstärktes Vorderteil, abnehmbare Strnmpfhalter DM 24,50- 
Das Hemdröckchen: hauchzarter Perlon-Charmeuse, fond de-robe, farbige, harmonisch abgestimmte Paspelierung DM 16,90 











